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Aktuelle Situation: 
 
500 AKW weltweit in Stilllegung 
 
In Deutschland:  

l  33 kommerzielle Atomreaktoren 
l  26 stillgelegt 
l  7 in Betrieb (bis max. 2022) 
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Mengenbeispiele beim Rückbau von Biblis A: 
  
l  Hochaktiv (Reaktordruckbehälter, biolog. Schild)         4.650 

t 
 
l  Schwach- bis mittelaktiv (Röhre, Schleusen, Wärmetauscher)   11.400 

t 
 
l  Gering aktiv (Stahl, Beton, Armaturen)       156.500 t 
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Bisherige Alternativen für AKW-Rückbau: 

 
l  Sofortiger Rückbau 
 
l  Rückbau nach 30 Jahren „Sicheren Einschluss“ 
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Konzept „Sofortiger Rückbau“, bzw Abriss: 
 

l  Entkernung des hoch aktive Mülls und Transport in ein Zwischenlager 
l  Frühestens ab 2050 Einlagerung in ein tiefengeologisches Langzeitlager 
 
l  Dekontamination, Abriss, Zerlegung, Zuschnitt, Verpressung, Verpackung 
l  Transport des schwach- bis mittelaktiven Mülls in ein Zwischenlager 
l  Frühestens 2022 Einlagerung in das erste Langzeitlager (Konrad) 
 
l  Freimessung des gering aktiven Mülls 
l  Verbringung auf Hausmülldeponien, Verbrennungsanlagen, Recycling 
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Probleme: 
 

l  Hohe Rückbaukosten 
l  Gefährdung des Dekontaminations- und Abrisspersonals 
l  Gefährdung der AKW-Anwohner 
l  Gefährdung des Personals an Deponien und Verbrennungsanlagen 
l  Gefährdung der AnwohnerInnen 
l  Gefährdung von Schrotthändlner, Personal an Metallschmelzen 
l  Gefährdung der Verbraucher recycleter Waren 
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„Ich war mal ein Atomreaktor“ 

 
l  Kochgeschirr und Essbesteck 
l  Heizkörper 
l  Gerüste auf Kinderspielplätzen 
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l  Straßenbelag 
l  Zement und Baumaterialien 
l  Zahnspangen 
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Alternatives Rückbau-Konzept 1:  
Dauerhafter Einschluss ohne Abriss 
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Dauerhafter Einschluss ohne Abriss 
 

l  Entkernung: Entfernung aller hoch, mittel und schwach aktiven Abfällen  
 

l  Bautechnischer Verschluss und Versiegelung des AKW-Kontrollbereichs 
 

l  Dauerhafter sicherer Einschluss 
 
l  Ggf. Reevaluation der Situation in 100-150 Jahren 
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Alternatives Rückbau-Konzept 2:  
Vollständiger Rückbau mit Bunker 
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Vollständiger Rückbau mit Bunker 
 

l  Entkernung: Entfernung aller hoch, mittel und schwach aktiven Abfällen  
 

l  Dekontamination und Abriss 
 

l  Verbringung aller gering radioaktiver Materialien in einen Bunker 
 
l  Dauerhafter sicherer Einschluss aller radioaktiver Materialien 
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Vorteile der beiden Optionen: 
 
l  Minimierung der öffentlichen und beruflichen Strahlenexposition 
 
l  Konzentration statt Streuung des radioaktiven Mülls 
 
l  Effizienterer Einsatz von Steuergeldern 
 
l  Einfacher zu realisieren, weniger öffentlicher Widerstand  
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Informationen zum Freimessen von radioaktivem Müll 

https://kurzlink.de/freimessen 
 

Informationen zu alternativen Entsorgungsmodellen 
https://kurzlink.de/freigabemuell 

 
Informationen zu den gesundheitlichen Folgen ionisierender Strahlung 

https://kurzlink.de/ulmerpapier 
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit 
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